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Buchbesprechung

Spiritualität und 
Medizin
Eckhard Frick, Traugott Roser 
(Hrsg.)
Kohlhammer Verlag Stuttgart, 
2. aktualisierte Auflage 2011

Bereits zwei Jahre nach der ersten 
Auflage erschien im Jahr 2011 im 
Kohlhammer-Verlag die 2. aktuali-
sierte Auflage des Sammelbandes 

„Spiritualität und Medizin“. Das Werk 
geht auf Ideen des Arbeitskreises 

„Medizin und Spiritualität“ zurück. 
Dieser Kreis trifft seit dem Jahr 2000 
an der Ludwig-Maximilian-Universi-
tät München zusammen, um über 
dieses vielschichtige Themenfeld zu 
diskutieren. Die Herausgeber des 
Bandes (Eckhard Frick – Jesuit, Fach-
arzt für Psychosomatische Medizin 
und Psychotherapie sowie Psychiatrie 
und Traugott Roser – evangelischer 
Pfarrer; beide teilen sich die Stif-
tungsprofessur für Spiritual Care am 

Interdisziplinären Zentrum für Pallia-
tivmedizin  der Universität München) 
haben sich der herausfordernden 
Aufgabe gestellt, in 35 Kapitel auf 
308 Seiten einen Überblick über die 
Geschichte des Begriffes Spiritualität 
und über den aktuellen Diskussions-
stand zu Medizin und Spiritualität zu 
geben. Dabei gelingt es durch die 
Einbeziehung von 34 Autorinnen 
und Autoren, das Arbeitsfeld aus 
Sicht von Theologie und Religions-
wissenschaft, Soziologie und Sozial-
arbeit, Psychologie und Seelsorge 
sowie von Pflege und Medizin 
umfassend darzustellen. Die Gliede-
rung legt auf fünf Schwerpunkte 
wert: (1) Spiritualität: zur Theorie 
eines vieldeutigen Begriffs, (2) Spiri-
tualität zwischen säkularisierter 
Beliebigkeit und kirchlicher Normie-
rung, (3) Spiritual Care als Thema 
von Medizin und Pflege, (4) interkul-
turelle und interreligiöse Perspekti-
ven, (5) spirituelle Praxisfelder im 
Gesundheitswesen. In den Beiträgen 

wird unterschiedlichen religiösen 
und kulturellen Auffassungen und 
Erfahrungen Raum gegeben. In den 
Beiträgen kommen aber auch unter-
schiedliche theoretische und prakti-
sche Ansätze und Anwendungen in 
gegenseitige Diskussion und Bezie-
hung. Abgerundet wird das Buch 
durch die ausführliche Vorstellung 
der Autoren im Anhang. Durch die in 
diesen Kurz-Biografien aufgeführten 
persönlichen Definitionen von Spiri-
tualität gewinnt der Anhang einen 
eigenen Reiz mit spannender Rück-
bindung auf das gesamte Buch.
Fazit: Der Band ist kein einfaches 
Lese-, sondern ein Studienbuch für 
alle diejenigen, die Menschen be
treuen, bei denen das Sterben 
absehbar wird. Es regt zum Nach-
denken über das Leben und über das 
Sterben an. Bei diesem Nachdenken 
kann die eigene Person nicht ausge-
nommen werden.

Prof. Dr. med. Frank Oehmichen, Kreischa

Personalia

Abgeschlossene 
Habilitationsverfahren 
I. Quartal 2013

Medizinische Fakultät der 
Universität Leipzig

Dr. rer. nat. Antje Grosche, 
Paul-Flechsig-Institut für Hirnfor-
schung der Universität Leipzig, habi-
litierte sich und es wurde ihr die 
Lehrbefugnis für das Fach Experi-
mentelle Neurowissenschaften zuer-
kannt.
Thema der Habilitationsschrift: Glio-
transmitterfunktion in der Volumen-
regulation von Müllerschen Gliazel-
len der Netzhaut
Verleihungsbeschluss: 29.01.2013

Priv.-Doz. Dr. med. 
Matthias Grothoff, 
Abteilung für Diagnostische und 
Interventionelle Radiologie, Herzzen-
trum Leipzig GmbH – Universitätskli-
nik, habilitierte sich und es wurde 
ihm die Lehrbefugnis für das Fach 
Diagnostische Radiologie zuerkannt.
Thema der Habilitationsschrift: Der 
rechte Ventrikel in der kardialen 

Magnetresonanztomographie. Von 
der Morphologie und Funktion zur 
Intervention.
Verleihungsbeschluss: 29.01.2013

Priv.-Doz. Dr. med. Mirjana Ziemer, 
Klinik für Dermatologie, Venerologie 
und Allergologie des Universitätskli-
nikums Leipzig AöR, habilitierte sich 
und es wurde ihr die Lehrbefugnis 
für das Fach Dermatologie/Venerolo-
gie zuerkannt.
Thema der Habilitationsschrift: Stel-
lenwert der Histomorphologie und 
neuer histologischer Verfahren in der 
dermatologischen Diagnostik
Verleihungsbeschluss: 19.02.2013

Dr. phil. nat. Marco Koch, 
Institut für Anatomie der Universität 
Leipzig (derzeit: Yale School of Medi-
cine, Section of Comparative Medi-
cine, New Haven, CT, USA), habili-
tierte sich und es wurde ihm die 
Lehrbefugnis für das Fach Anatomie 
zuerkannt.
Thema der Habilitationsschrift: 
Untersuchungen zur funktionellen 
Bedeutung der Endocannabinoide 
innerhalb physiologischer und patho-
logischer Prozesse des Zentralnerven-

systems (ZNS)
Verleihungsbeschluss: 26.03.2013

Priv.-Doz. Dr. med. Andreas Dacho,
Deutsches Nasenzentrum, Standort 
Essen, Klinik für Plastische Chirurgie, 
Katholische Kliniken Ruhrhalbinsel, 
habilitierte sich und es wurde ihm 
die Lehrbefugnis für das Fach Hals-, 
Nasen-, Ohrenheilkunde zuerkannt.
Thema der Habilitationsschrift: Die 
pharmakologische Einflussnahme auf 
die Früh- und Spätphase der Präkon-
ditionierung und deren Auswirkung 
auf die Gewebeschichten des gestiel-
ten adipokutanen Lappens der Ratte
Verleihungsbeschluss: 26.03.2013

Medizinische Fakultät der 
Technischen Universität Dresden

Priv.-Doz. Dr. med. Michael Amlang,
Oberarzt an der Klinik und Poliklinik 
für Unfallchirurgie am Universitätskli-
nikum der TU Dresden habilitierte 
sich und es wurde ihm die Lehrbe-
fugnis für das Fach Unfallchirurgie 
erteilt.
Thema der Habilitationsschrift: „Die 
differenzierte Therapiewahl bei der 
Achillessehnenruptur unter besonde-




